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Kirchliches M m ilm gs - Rick
f ü r  die

Cannili iv Diözese.
I n h a l t :  I .  E r laß  betreffend den ConsenS der H eim atsbehörde e in es A u slä n d ers zur Eheschließung in  Oesterreich. 

II .  S te m p e lfr e ih e it  der E in la g en  an  d a s A . B .  Ehegericht.

I.

J ^ i e  hohe k. k. S t a t t h a l t e r e i  in G r a z  h a t  u n te r  3. M a i  l. I .  Z. 7 6 7 1  Nachstehendes 
a n h e r  e rö f fn e t :

„ L a u t  Erlasses  des k. k. S t a a t s m i n i s t e r i u m s  C . U. v om  8. A p r i l  1 8 6 5  Z .  2 3 9 2  
geht a n s  den Berichten  sämm tlichcr im  A u s la n d e  accred it ir ten  k. k. Gesandtschaften hervor, 
d a ß  die englischen S t a a t s a n g e h ö r ig e n  u n d  die B ü r g e r  der  vere in ig ten  S t a a t e n  N o rd a m e r ik a s ,  
welche sich in  Oesterreich zu  ehelichen gedenken, nicht verpflichtet sind, sich hiezu eine E i n ­
w i l l ig u n g  ih re r  bürgerlichen H e im a tsb eh ö rd e  zu erwirken, u n d  daß  die von  denselben im  
A u s lä n d e  e ingegangenen  E h e n  im  H e im a ts la n d e  a l s  rechtmäßige V e rb in d u n g e n  betrachtet 
w erden , sobald sie in  G e m ä ß h e i t  der  Gesetze des betreffenden aus ländischen  S t a a t e s  abge­
schlossen w u rd en .

Auch die A n g ehö r ig en  des Königreiches S a r d i n i e n  bedürfen  keiner E in w i l l ig u n g  
ih re r  H e im a tsb eh ö rde ,  m i r  müssen K atholiken  bei Eheschließungen die d iesfä ll igen  Vorschriften 
der  katholischen Kirche beobachten.

E s  w erden  demnach die S e e lso rg e r ,  welche u m  die M itw i rk u n g  zu r  Eheschließung 
von  P e rso n e n ,  die sich a l s  A n gehörige  o b g e n a n n te r  S t a a t e n  l e g i t i m i r a t ,  a n g e g a n g e n  werden, 
lediglich d a rü b e r  zu lvachen haben , d a ß  dieselben nicht a n d e rs ,  a l s  m i t  B eobach tung  dessen, 
w a s  d a s  kirchliche Ehegesetz z u r  rechtm äßigen E in g e h u n g  der E he  vorzeichnet, z u r  T r a u u n g  
zugelassen w erden , wobei insbesondere  die Vorschrift des § .  6 8  de r  A nw eisung  fü r  die 
geistlichen Gerichte im  K aiser thum e Oesterreich im  A uge  zu behalten  ist.



W a s  die Angehörigen des Königreiches Belgien, des Kcuserthnmes Brasilien, des 
Königreiches D änem ark ,  des Kaiserthuines Frankreich, des schweizerischen K a n to nes Genf, des 
Königreiches Griechenland, des Churfürstenthnm es Hessen, des Landgrafen thnm es Hessen- 
H om burg , in dem ans der linken Rheinseite gelegenen Landestheile Meisenheini, des K önig­
reiches der Niederlande, des Königreiches P o r tu g a l ,  des Königreiches P reußen ,  des K önig­
reiches Schweden inid Norwegen und  der schweizerischen Kantone Tessin, W a a t la n d  und  Neu- 
schatel anbelangt,  so bedürfen dieselben nach den vorliegenden bezüglichen gcsandtschaftlichen 
Berichten zur Eheschließung im A nslande  mich keiner Heimatsbewilligung, allein da  hinsicht­
lich derselben der bei den früher angeführten S t a a t e n  bemerkte Beisaß über die Rechtmäßig- 
kcit der im A uslande  geschlossenen Ehen, sobald dieselben in Gemäßheit der Gesehe des 
betreffenden ausländischen S t a a t e s  abgeschlossen wurden, entweder g a r  nicht oder doch nicht 
unbedingt enthalten ist, bei mehreren aber im  Gegentheil angeführt wird, daß die Geseü- 
Mäßigkeit der im A us lande  geschlossenen Ehen nach den eigenen Gesehen des I n l a n d e s  beur­
t e i l t  w ird, so ist sich behufs der H in tan h a l tu n g  ungesetzlicher Eheschließungen der Angehörigen 
dieser, sowie aller anderen hier nicht genannten  S ta a te n ,  wie bisher nach dem Ministeriell- 
Erlasse vom 22 . November 1 8 5 0  Z. 1 7 ,6 0 2  zu benehmen.

Endlich  geht a u s  den  vorliegenden  gesandtschaftlichen Berichten  hervor,  daß  keine 
a m  österreichischen Hose b eg laub ig te  Gesandtschaft zu r  A u ss te l lu n g  von  H eira ts l izen zen  fü r  die 
A n g ehö r ig en  ih re r  S t a a t e n  erm ächtig t ist, n u r  die N o te  des königlichen spanischen M in i s t e r i u m s  
des  A en ß ern  e rw ä h n t ,  daß  die spanischen K onsu ln  im  A n s la n d e  beru fen  sind, in E heangele -  
genhciten der spanischen A n g ehö rig en  im A n s la n d e  dieselbe I n t e r v e n t i o n  a u s z u ü b e n ,  die in  
der H a lb in se l  durch die Richter erster I n s t a n z  bei M in d e r j ä h r ig e n  u n d  im  F a l l e  des N ich t­
v o rh an d en se in s  des V a te r s ,  der  M u t t e r  oder der  G ro ß e l te rn  in  der Weise a n s g e ü b t  w ird ,  
daß  sie im  V ere ine  m i t  dem T e s ta m e n tsk n ra to r  u n d  m i t  dem  znsam m enbcru fenen  R a th e  der 
V e r w a n d te n  ihre E in w i l l ig u n g  zu r  Ehe  zu ertheilen  h a b e n ."

Dieser E r la ß  wird dem hochwürdigen K uratklerus im Nachhange zur O rd in a r ia ts -  
V erordnung  vom 14. Dezember 1 8 5 9  Nr. 2 2 2 2  m it  dem Bemerken mitgetheilt, daß die 
bei Eheschließungen der A u s län d er  zu beobachtende Vorsicht noch weiters fortzubestehen habe, 
und für jeden diesbezüglichen Akt noch vor dem Aufgebote die O rd in a r ia ts - In s tru k t io n  unter 
V orlage der beigebrachten Dokumente, wobei au f  die nach §. 68  der Anweisung erforderliche 
Z ustim m ung der E lte rn  besonders Rücksicht zu nehmen ist, einznholen kommt.

II.

U nte r  H inw eisung  a u f  die im  B e ro rd n u n g ö b la t te  vom  3. M ä rz  1 8 5 8  N r .  4 6 2 /2  
V .  m itgetheilte T a x o rd n n n g  f ü r  d a s  geistliche Ehegericht der L a v a n te r  Diözese w ird  bei dem



U m stande , a l s  die E in l a g e n  a n  d a s  F .  B .  Ehegericht in  m ann ig fach er  F o r m ,  u n d  oft  m it  
verschiedenem S te m p e l  versehen vorgelegt lverden, z u r  D arn a c h a c h tn n g  u n d  B e le h r u n g  der 
P a r th e i e n  e r in n er t ,  daß  alle  E in l a g e n  a n  d a s  F .  B .  Ehegericht stempelfrei seien, eben weil 
die P a r th e ie n  die vorgeschriebenen T ax en  zu entrichten haben .

F .  B .  L a v a n tc r  O r d i n a r i a t  zu M a r b u r g  am  2. November 1 8 6 5 .

I M  MaMilili»,
F ü rs t  - Bischof.

M a th .  Modrinjak,
K onsis to ria lra th .

Druck von E d uard  Janschij» in  M a rb u rg .




